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Das Statistische Landesamt konnte mit seinen
Angeboten für Berichtspflichtige im Internet
im Jahr 2003 bereits eine beachtliche Resonanz
erzielen. Bis Ende November 2003 wurden für
drei Wirtschaftsstatistiken Erhebungsbogen
zum Ausfüllen und Senden der Meldungen
über Internet angeboten und für weitere
Statistiken stehen sie kurz vor der Nutzung.
Medienbruchfrei und vorgeprüft gelangen die
Daten der Melder damit ins Statististische
Landesamt. Daneben erfolgte die Bereitstel-
lung von Fragebogen für die Bautätigkeits-
statistiken zum Ausfüllen und Herunterladen.
Dieser Dienst erleichtert die Beschaffung von
Erhebungsunterlagen für die Auskunftspflich-
tigen und  liefert bei Ausfüllung der Formulare
per Internet ebenfalls vorgeprüfte Fragebögen.
Beide Ansätze erleichtern für die Berichts-
pflichtigen die Beantwortung der Erhebungs-
bogen und werden bei entsprechend konse-
quenter Nutzung auch zu Entlastungen im
Statistischen Landesamt führen.
Datenerhebung über Internet
Mit der zunehmenden Nutzung des Internets
Ende der 90er-Jahre bot sich für die amtliche
Statistik die Gelegenheit, für die Berichtspflich-
tigen Erleichterungen in der Bearbeitung der
Erhebungsunterlagen anzubieten und gleich-
zeitig die gemeldeten Daten medienbruchfrei
weiterverarbeiten zu können. Erfahrungen
wurden bereits seit dem Jahr 2000 mit einer
speziell für die Binnenhandelsstatistik im Sta-
tistischen Landesamt entwickelten Lösung ge-
sammelt. An dieses Stadium der Pilotanwen-
dungen im Statistischen Landesamt und in
den Ämtern anderer Länder schloss sich im
Statistischen Verbund eine Abstimmung über
den Funktionsumfang und die Gestaltung der
Oberflächen von Internetlösungen an. Die
elektronischen Formulare sollen eng an die
Papiervorlagen angelehnt werden, damit ein
Wechsel von Papier- auf Internetmeldung
ohne Schwierigkeiten möglich ist. Umfang-
reiche Fragebogen sind auf mehrere Seiten
aufzuteilen, die über „Karteikartenreiter“ aus-
gewählt werden können. Nach diesen Vorstel-
Nutzung des Internets zur Datenerhebung
im Jahr 2003
lungen entwickelte das Landesamt für Daten-
verarbeitung und Statistik Nordrhein-Westfalen1
einen Prototypen „Statistik-Online“. Um den
Forderungen nach Meldemöglichkeiten über
Internet aus Wirtschaft und Verwaltung schnell
nachzukommen, wird der Prototyp für eine
Übergangszeit  in den Ländern eingesetzt.
Diese Zwischenlösung soll bis zur endgültigen
Fertigstellung eines vom Statistischen Bundes-
amt für die Statistischen Ämter entwickelten
Verfahrens, das im Laufe des Jahres 2004 zur
Verfügung stehen  soll, im Einsatz sein. Von
dem nordrhein-westfälischen Verfahren unter-
scheidet es sich vor allem in technischer Hin-
sicht sowie durch zusätzlich angebotene hilf-
reiche Funktionen für den Berichtspflichtigen,
wie beispielsweise die Bereitstellung von In-
formationen über die Sendetermine vorange-
gangener Meldungen. Die eigentliche Frage-
bogenbearbeitung über Internet wird dagegen
für den Nutzer in ihrer bisherigen Form beibe-
halten, sodass hier keine Anpassungsschwierig-
keiten bei den Berichtspflichtigen zu erwarten
sind.
Da die Internetformulare teilweise mit betriebs-
spezifischen Angaben vorbelegt sind, ist eine
Anmeldung des Nutzers vor Gebrauch des
Verfahrens aus Gründen des Datenschutzes
zwingend erforderlich. Damit dies möglich ist,
muss der Nutzer Benutzername und Kennwort
für das Verfahren erhalten. Zurzeit werden diese
Zugangsdaten dem Nutzer noch auf Anfrage
mitgeteilt. Die Anfrage erfolgt über ein Regis-
trierungsformular, das entweder vom Internet
heruntergeladen werden kann oder den Berichts-
pflichtigen im Rahmen von Versandaktionen
zugestellt wird. Sobald das ausgefüllte Regis-
trierungsformular im Statistischen Landesamt
eingeht, erhält der Bearbeiter in der meldenden
Stelle Benutzername und Kennwort für eine ge-
sicherte Anmeldung per Post mitgeteilt. Obwohl
für die Registrierung neuer Statistik-Online-
nutzer eine neu entwickelte Registrierungs-
datenbank erst 2004 zur Verfügung stehen wird,
konnten – trotz einer provisorischen und nicht
immer einfach zu handhabenden Lösung – alle
anstehenden Anforderungen nach Zugangs-
daten erfüllt werden. Diese neue Registrier-
datenbank wird das Verfahren erheblich ver-
1 Als Beispiele sind zwei
Seiten der vom LDS
Nordrhein-Westfalen
entwickelten Formulare
für die Statistik der
laufenden Wirtschafts-
rechnungen abgebildet.
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Angaben zu den HaushaltsmitgliedernA1
Statistik der laufenden Wirtschaftsrechnungen:
Ausstattung der Haushalte mit GebrauchsgüternA2
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einfachen, da dann Berichtskreise komplett
mit Zugangsdaten versorgt werden können.
Mit der Aufforderung zur Mitwirkung an einer
Erhebung und gleichzeitiger Übersendung der
Zugangsdaten wird dann sofort – ohne auf-
wändiges Registrierungsverfahren – eine Aus-
kunftserteilung durch den Berichtspflichtigen
über Internet möglich sein. Individuelle Angaben
wie zum Beispiel der Name des Sachbearbeiters
in der Firma können direkt über Internet – und
nicht mehr über das Registrierungsformular –
mitgeteilt werden.
Erste Erfahrungen mit Statistik-Online
Für  Berichtspflichtige des Verarbeitenden Ge-
werbes, der vierteljährlichen Konjunkturerhe-
bung und der Beherbergungsstatistik ist seit
2003 Statistik-Online im Statistischen Landes-
amt (http://www.statistik-online.statistik-bw.de)
im Einsatz. Von den technischen Möglichkeiten
her gesehen ist eine Installation des Verfahrens
im Lande nicht zwingend erforderlich, sondern
es kann auf eine landesspezifisch angepasste
Lösung auf einem zentralen Server eines an-
deren Statistischen Amtes zugegriffen werden.
Von dieser Variante machen eine ganze Reihe
von Ländern Gebrauch, die ihr Internetangebot
für die Datenerhebung vom Landesamt für
Datenverarbeitung und Statistik Nordrhein-
Westfalen bereitstellen lassen. Für eine Instal-
lation im eigenen Land, wofür sich Baden-
Württemberg entschied, spricht jedoch gegen-
wärtig die einfachere und flexiblere Anbindung
der in Statistik-Online einfließenden und der
daraus entstehenden Datenströme in die haus-
internen Prozesse.
Statistik-Online ermöglicht relativ schnell die
Einbindung von elektronischen Erhebungs-
unterlagen, sodass die zukünftig arbeitsteilig
im Statistischen Verbund entwickelten Formu-
lare ausgetauscht und zur Anwendung kommen
können. Mit dem Berichtsmonat Januar 2003
konnte mit dem Monatsbericht für Betriebe des
Verarbeitenden Gewerbes begonnen werden.
Danach folgten mit Berichtsmonat Juni die
monatliche Beherbergungsstatistik und mit
dem 2. Quartal die Vierteljährliche Konjunktur-
erhebung in bestimmten Dienstleistungsbe-
reichen. Mit dem Angebot dieser drei Statisti-
ken erfüllte das Statistische Landesamt bereits
frühzeitig die innerhalb der amtlichen Statistik
vereinbarte flächendeckende Bereitstellung
von Internetlösungen für das Jahr 2003.
Bisher sind für rund 17 % der Betriebe aus
dem Berichtskreis der Beherbergungsstatistik,
für knapp 15 % der zum Monatsbericht Verar-
beitenden Gewerbes Meldenden und für an-
nähernd 12 % aus der Vierteljährlichen Kon-
junkturerhebung in bestimmten Dienstleis-
tungsbereichen registrierte Anwender vorhan-
den. Drei von vier der registrierten Betriebe aus
dem Bereich Verarbeitendes Gewerbe machen
inzwischen von der Datenlieferung über Internet
Gebrauch; das bedeutet, dass rund 850 Mel-
dungen oder nahezu 10 % der insgesamt zu
erwartenden Meldungen auf diesem Weg im
Statistischen Landesamt eingehen.
Bei der erst seit einem halben Jahr angebote-
nen Beherbergungstatistik melden nahezu
800 Betriebe (kanpp 11 % des Berichtskreises)
über Internet. Diese hohe Quote wurde hier
bereits nach wenigen Monaten erreicht, wofür
in diesem Bereich mehrere Faktoren ursäch-
lich sein dürften. Werbung und Buchung wer-
den hier häufig mithilfe des Internets abge-
wickelt, sodass die Dienste des Internets in
dieser Branche zu den täglich benötigten
Hilfsmitteln gehören dürften. Weiterhin ist die
Besonderheit bei dieser Erhebung, dass hier
nicht auf Daten des betrieblichen Rechnungs-
wesens – die in der Regel erst mit einer ge-
wissen zeitlichen Verzögerung vorliegen – zu-
rückgegriffen werden muss, sondern die Be-
triebe bereits in den ersten Tagen des Folge-
monats ihre Meldung abschließend erledigen
können. Von dieser frühzeitigen Liefermöglich-
keit wurde von Anfang an in erheblichem Um-
fang Gebrauch gemacht, wie die Meldung von
rund einem Drittel der registrierten Betriebe
innerhalb der ersten fünf Arbeitstage des
Folgemonats zeigt.  Die Interneterhebung für
die Vierteljährliche Konjunkturerhebung bei
bestimmten Dienstleistungsbereichen wurde
bisher erst für zwei Quartale durchgeführt;
entsprechend niedrig ist noch die Nutzung
durch die Betriebe mit 250 Meldungen (knapp
6 % des Berichtskreises).
Um eine – auch in der Gesamtbetrachtung –
merkliche Entlastung im Statistischen Landes-
amt zu erreichen, ist es erforderlich, den Daten-
fluss vom Eingang auf dem Statistik-Online-
server bis hin zum jeweiligen statistischen
Fachverfahren so zu organisieren, dass mög-
lichst keine manuellen Eingriffe erforderlich
werden. Für die Realisierung eines solchen
komplexen Zusammenspiels ist die enge Zu-
sammenarbeit zwischen Fachseite, System-
technik, DV-Organisation, Produktionssteue-
rung und  Anwendungsentwicklung erforder-
lich. Mit den ersten Erhebungen über Statistik-
Online wurden Musterlösungen für diese
hausinternen Prozesse entwickelt, mit denen
nun im Statistischen Landesamt die Voraus-
setzungen für eine relativ kurzfristig mögliche
Bereitstellung von weiteren Erhebungen über
Internet vorhanden sind.
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Ohne festen Berichtskreis:
Bautätigkeitsstatistik
Im Unterschied zu den bei Betrieben und Unter-
nehmen durchzuführenden Statistiken ist in
der Bautätigkeitsstatistik kein von Monat zu
Monat konstanter Berichtskreis vorhanden,
sondern es sind jeweils die Bauherren melde-
pflichtig, die ein Bauvorhaben genehmigen
lassen wollen. Für das Baugenehmigungsver-
fahren ist es erforderlich, einen Erhebungs-
bogen für die Bautätigkeitsstatistik in Papier-
form beizulegen, der durch die Gemeinden/
Baurechtsämter noch zu ergänzen ist und erst
danach in das Statistische Landesamt zur Be-
arbeitung gelangt. Deshalb war Statistik-On-
line mit der erforderlichen Registrierung und
der sofortigen Rücksendung der Meldungen
für eine Lösung in diesem Bereich kein geeig-
neter Ansatz. Unter diesen Bedingungen ist in
der ebenfalls seit Anfang des Jahres 2003 an-
gebotenen Ausfüllhilfe mit ihren strukturierten
Abfragen für den vergleichsweise komplexen
Erhebungsbogen für die Baugenehmigung ein
pragmatischer Ansatz zu sehen (http://
www.statistik-bw.de/baut/html/index.htm).
Durch die interaktive Strukturierung beim Aus-
füllen des Bogens wird dem Auskunftspflich-
tigen nur der für ihn relevante Teil der Fragen
präsentiert. Einfache Kontrollen bei diesen
Fragen sichern einen Mindeststandard hin-
sichtlich der inhaltlichen Qualität der Anworten,
wodurch Rückfragen zumindest teilweise ver-
mieden werden können. Neben dem Ausfüllen
und Ausdrucken von ausgefüllten Erhebungs-
bogen können auch Leerformulare für die
Baugenehmigung und den Gebäudeabgang
sowie die gegebenenfalls erforderlichen Er-
läuterungen in Form von PDF-Dokumenten
heruntergeladen werden. Auf das Internet-
angebot für die Statistiken aus dem Gebiet
Bautätigkeit kann jeder – egal ob Bauherr,
Architekt oder Bauträger –, der entweder nur
Unterlagen besorgen oder aber diese sofort
mit Unterstützung ausfüllen möchte, zugreifen.
Entlastungen für das Statistische Landesamt
ergeben sich auch  dadurch, dass bei entspre-
chender Nutzungshäufigkeit weniger gedruckte
Erhebungsunterlagen zur Verfügung zu stellen
sind.
Dieses Verfahren für die Bautätigkeitsstatistiken
wurde im Statistischen Landesamt Baden-
Württemberg entwickelt und wird inzwischen
von sechs weiteren Ländern genutzt. Die Abruf-
zahlen steigen von Monat zu Monat. Wurden
im August 2003 gut 500 baden-württembergi-
sche ausgefüllte oder leere Erhebungsbogen
abgerufen, so waren es im November bereits
rund 750. Die Abrufzahlen der erst später hin-
zugekommenen Länder steigen ebenfalls kon-
tinuierlich an.
Rechtzeitig zur Erhebung des Bauüberhangs
Ende 2003 – der aufgrund rechtlicher Besonder-
heiten in Baden-Württemberg zu einem be-
trächtlichen Teil direkt bei den Bauherren
durchzuführen ist – konnte ein Formular im
Internet angeboten werden. Damit ist auch in
diesem Bereich ein Einstieg in den Eingang
von Meldungen über Internet erreicht worden,
der pragmatisch fortgesetzt werden soll.
Weitere Auskünfte erteilt
Karl Munz, Telefon 0711/641-2765
E-Mail: Karl.Munz@stala.bwl.de
kurz notiert …
Neuer Service des Statistischen Landes-
amtes: „Statistik-Online Bauhauptgewerbe“
Das Bauhauptgewerbe stellt einen wichtigen
Faktor innerhalb der Gesamtwirtschaft dar.
Damit Politik, Wirtschaft und Wissenschaft ak-
tuell über die konjunkturellen Entwicklungen
und strukturellen Veränderungen in dieser
Branche informiert sind, hat der Gesetzgeber
statistische Erhebungen angeordnet, zu denen
insbesondere die bauhauptgewerblichen Be-
triebe mit 20 und mehr Beschäftigten heran-
gezogen werden. Ab sofort bietet das Statisti-
sche Landesamt Baden-Württemberg diesen
Betrieben die Möglichkeit, ihre Daten anstatt
per Post bzw. Fax mittels einer modernen
Internetlösung zu übermitteln. Mit „Statistik-
Online Bauhauptgewerbe“ können die Betriebe
am PC jederzeit komfortabel die jeweils anste-
henden Erhebungen bearbeiten und die Daten
versenden.
Mit „Statistik-Online Bauhauptgewerbe“ leistet
die amtliche Statistik einen weiteren Beitrag
zur „medienbruchfreien Datenverarbeitung“,
die sowohl für die Betriebe als auch das Statis-
tische Landesamt eine wesentliche Verringe-
rung des Aufwands bedeutet. Interessierte
können das Angebot unter www.statistik-
online.statistik-bw.de/start.html unverbindlich
und ohne die individuelle Nutzerkennung tes-
ten. Dazu muss nach dem LOGIN einfach beim
Benutzernamen und der Kennung jeweils
„Gast“ eingegeben werden.
